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Holzenergie-Strategien eines 
Energieversorgers 
im Lichte des neuen EEG
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IEA: Entwicklung des weltweiten 
Primärenergieverbrauchs

Quelle: IEA – WEO 2007
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EU-Ratsgipfel setzt bei Klimaschutz
auf 3 x 20 % bis 2020

> Ausbau erneuerbarer Energien verbessert Versorgungssicherheit 
und senkt Ausstoß von Treibhausgasen 

> EU will Anteil erneuerbarer Energien am Gesamt-
energieverbrauch auf 20 % steigern

> Absolute Emissionsreduktionsverpflichtungen bilden Rückgrat 
eines globalen Kohlenstoffmarkts

> EU geht Verpflichtung ein, Treibhausgase bis 2020 um 
mindestens 20 % gegenüber 1990 zu reduzieren und ist bereit 
zu einer 30 %-igen Minderung, sofern sich auch andere Länder 
zu Emissionsminderungen verpflichten

> EU fordert rasche Umsetzung von Effizienzmaßnahmen aus dem 
Energieeffizienzaktionsplan 2006, um Energieverbrauch zu 
reduzieren

> EU will Energieverbrauch bis 2020 um mindestens 20 % senken, 
gemessen an den Prognosen für 2020

Reduktion
Treibhaus-
gase um 20 
% ggü. 1990

Steigerung
erneuerbarer
Energien auf 
20% am 
Verbrauch

Steigerung
der Energie-
effizienz um 
20 %

Die „3x20 % -
Ziele“ für den 
Klimaschutz 

bedingen 
dabei  

einander und 
müssen 

deshalb stets 
in ihrer 

Kohärenz 
betrachtet 
werden.

Quelle: Schlussfolgerungen des EU-Ratsgipfels vom 08./09. März 2007

Sehr ambitionierte Zielsetzung in allen Bereichen !
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Deutschland hat selbst ehrgeizige
Ziele bis 2020 gesetzt:

> Treibhausgasreduzierung um 30-40% 

> Reduzierung des Stromverbrauchs um 11%

> Verdopplung der KWK-Erzeugung auf rund 25% 
Marktanteil an der Stromerzeugung

> Ausbau erneuerbarer Energien im Kraftstoffbereich

> 14 % erneuerbare Energien im Wärmemarkt

> 30 % Marktanteil der erneuerbaren Energien an der 
Stromerzeugung
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Entwicklung erneuerbarer Energien in 
der Stromerzeugung bis 2020

Quelle: BMU-Leitstudie 2007
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Das Unternehmen RWE
RWE AG (Group Center)

RWE 
Power

RWE 
Dea

RWE 
Supply &
Trading

RWE 
Energy

RWE 
npower

RWE 
Innogy
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Wind 
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RWE Innogy

Wind 
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Wasserkraft Biomasse
Neue

Technologien
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Mittelfristiges Ziel: Verdreifachung 
der Erzeugungskapazität bis 2012

Strategie

� Bis 2012 wollen wir unsere installierte 
Kapazität mehr als verdreifachen.
Bis 2020 soll die Kapazität bei über 
10 GW liegen. 
– Starkes organisches Wachstum (inkl. Ausbau 

übernommener Entwicklungsprojekte und 
Akquisitionen)

– Ab 2008 durchschnittliche Investitionen von 
rund 1 Mrd. € pro Jahr, deren 
Wertschöpfungspotenzial den strengen
RWE-Investitionskriterien genügen muss.

� Treibende Kraft für Zukunftstechnologien
– Investitionen in junge und innovative 

Unternehmen

– Entwicklung von Pilotanlagen und 
Demonstrationsprojekten, z. B. 
Gezeitenströmungskraftwerken

1 RWE Innogy mit 1.100 MW Kapazität in Betrieb und rund 200 MW im Bau (anteilig)

Ziel für den Kapazitätsausbau (in GW)
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Biomasse-KWK: Entwicklung potentieller
Projekte > 5 MW

Märkte und Aktivitäten

Technologie & Märkte

� Biomasse wird in den meisten europäischen Ländern 
von den Regulierungsbehörden unterstützt

� Soll in erheblichem Umfang zur Erreichung der EU-
Ziele für erneuerbare Energien beitragen

� Feststoff-Biomasseanlagen sind technisch ausgereift 
und werden im Wesentlichen in der dezentralen 
Stromerzeugung eingesetzt

� Die wirtschaftliche Machbarkeit der Projekte hängt 
erheblich vom Zugang zum Ausgangsmaterial ab, das 
25 – 40 % der Produktionskosten ausmacht

� Nutzung von KWK (Kraft-Wärme-Kopplung) steigert 
die Effizienz und Wirtschaftlichkeit (ist in einigen 
Märkten von entscheidender Bedeutung)

Anlagen und Pipeline RWE Innogy

� Die Biomasse-Kompetenzen im RWE Konzern sind 
bei RWE Innogy Cogen gebündelt

� 113 MWel (809 MWth) an Biomasse-/KWK-Kapazitäten
in Betrieb und 8 MWel im Bau

� Biomasse-Pipeline mit 580 MWel (1.590 MWth)

� Joint Venture ‘WBGI’ mit der österreichischen Kelag
zur Entwicklung von Biomasseprojekten in 
Südosteuropa

Biomassekapazitäten

Deutschland
92 MWel

1)

517 MWth

Bestand RWE Innogy 2007 Andere Schwerpunktländer RWE Innogy

1) Umfasst 47 MWel ausschließliche Biomasseanlagen, 30 MWel gemischte fossil und mit Biomasse befeuerte Anlagen und  15 MWel fossil befeuerte Kapazitäten.
2) Umfasst 20 MWel gemischte fossil und Biomasse befeuerte Kapazitäten (Co-Firing: – die fossilen Brennstoffe werden teilweise durch die Beifeuerung von Biomasse ersetzt). 

Tschechische Republik
20 MWel

2)

292 MWth
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Kehl am Rhein

Bergkamen

Berlin-
Neukölln/Gropiusstadt

Heizkraftwerk 
Universitätsklinikum 
Heidelberg

Industriekraftwerk 
Baienfurt

Náchod 
(Tschechien)

Dezentrale Erzeugungsanlagen mit 

hoher Effizienz  bis zu 90 %

und innovativen Brennstoffen / Technologien 

Schwerpunkt Biomasse 

Leistungsspektrum 5-50 MW el

Referenzprojekte

Schöneweide

BMHKW Wittgenstein            
(in Bau)
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Strategie Biomassenutzung

Bisher: BMHKW mit Altholz A1-A4

� weiterer Ausbau derzeit nicht möglich, da Altholzmengen begrenzt
� Anlagen konkurrieren um die Altholzmengen
� EEG-Förderung zukünftig limitiert

Ausbau des Biomasseanteils entsprechend der EU-Vorgaben

> nur mit Frischholz möglich

> Standortvoraussetzung: Verfügbarkeit von Biomasse und 
Prozesswärmeabnehmer, um neben der EEG-Vergütung zusätzliche 
Erträge aus Wärmeerlös und KWK-Bonus zu erzielen

> Vermeidung der Konkurrenz zur stofflichen Nutzung von Biomasse
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Das neue EEG 2008

Flexibilität beim Brennstoffeinsatz
erhöht

KWK-Bonus erhöht
> Förderung dezentraler Anlagen
> besonders hohe Energieeffizienz
> Wertschöpfung in der Region

Begrenzung der Vergütung von 
Kondensationsstrom bis 5 MW el

Aber…
Risiken durch feste Vergütungssätze beim 
Unternehmen z. B. durch Veränderungen des 
Brennstoffpreises
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Pilotprojekt BMHKW Wittgenstein
Interkommunaler Industriepark 
Wittgenstein

Erndtebrück

> waldreiche Region 

> Industriepartner (Brikettierwerk)
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Pilotprojekt BMHKW Wittgenstein

Technische Daten BMHKW

> Biomasse-Dampferzeuger rd. 30 t/h (64 bar/485°C), Dampfturbine rd. 8 MW el
> Dampfauskopplung rd. 80.000 Tonnen pro Jahr
> Stromeinspeisung in das öffentliche Netz bis zu 50.000 MWh pro Jahr 
> Baubeginn Mai 2008, Inbetriebnahme Herbst 2009

Gesamtinvestitionen 25 Mio. €
> davon bereits vergeben rd. 20 Mio. €
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Pilotprojekt BMHKW Wittgenstein

Biomasse

> rd. 50.000 t atro bzw. bis zu 90.000 t lutro p.a. Waldresthölzer sowie Strauch-
und Grünschnitt aus dem Sauer- und Siegerland

> Hackschnitzelspezifikation: > G100, W50
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> Beitrag zum Klimaschutz durch den Einsatz 
regenerativer Energieträger

> Holzernte wird um das Sortiment Energieholz 
erweitert

> neue Arbeitsplätze                                                   
im ländlichen Raum

> Wertschöpfung verbleibt                                                 
in der Region

Vorteile des Brennstoffs 
(Forst-) Biomasse
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Bereitstellung von (Forst-) Biomasse

Versorgung des BMHKW‘s mit (Forst-) Biomasse

> Rahmenvertrag mit dem Land NRW

1. Aufbereitung der Windwurfflächen in Folge des Sturms „Kyrill“

2. Ernte und Aufbereitung von Holz aus der jährlichen Durchforstung,
Freischneiden von Waldwegen u. ä.

> Zulieferung von Landschaftspflegehölzern aus dem kommunalen Bereich
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Energieholzplantagen

1. Einrichtung von Mutterquartieren auf ca. 300 ha
2. Anlage von bis zu 10.000 ha Energieholzplantagen 

innerhalb von vier Jahren in Deutschland / Europa geplant
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Ansprüche an Flächen und Ertrag

Politische Treiber
> Erneuerbare Energien Gesetz
> Biokraftstoffeinsatz
> Regeneratives Wärmegesetz
> …

Industrielle/ Landwirtschaftliche Nutzung
> Papierindustrie
> Holzindustrie
> Nahrungsmittelindustrie
> …
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Ausblick

Eigener Venture-Bereich der RWE Innogy

> um die Entwicklung ausgewählter neuer Technologien im Bereich 
erneuerbarer Energien voranzutreiben, durch Investitionen in junge und 
innovative Unternehmen

> Schnell, unternehmerisch, kreativ

Intensive Zusammenarbeit mit Kommunen gestartet
> Zusammenarbeit zum Auf- und Ausbau regenerativer Energieerzeugung

> RWE Innogy soll bei den geplanten Projekten größter Anteilseigner 
werden (> 50 %). 

> Projekte im In- und Ausland in den Bereichen Windkraft (On- und 
Offshore), Biomasse, Geothermie und Biogas 
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RWE Innogy Cogen GmbH
Flamingoweg 1
44139 Dortmund

Dr. Luise Ebrecht
0231 / 438 – 2943
Luise.Ebrecht@rwe.com

Vielen Dank für Ihr Interesse!


